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VON ERWIN A. SAUTTER

Man wird bei der Suche nach den wirkli-
chen Ursachen des Waldsterbens, der Luft-
verschmutzung und der Ausweitung der
Ozonlbcher iiber den Polen sowie der Al-
genplage in der Adria und anderen Gewis-
sern vermutlich von vorn beginnen miissen,
weil eines der ltesten und wohl gefihrlich-
sten Produkte der hochsten Giftklasse kurz
vor der Entdeckung steht: Homo? — der
menschliche Schweiss in geballter Ladung.
Christoph Luitpold Frommel, Direktor
der romischen «Bibliotheca Hertzianay und
Mitglied der Experten-Kommission, die
der Vatikan zur wissenschaftlichen Bera-
tung der Sixtina-Restaurierung eingesetzt
hat, antwortete auf die Frage von Wolfgang
Prosinger, einem Mitarbeiter der Siiddeut-
schen Zeitung (Nr. 87/90) nach den Vor-
kehren gegen eine neuerliche Verschmut-
zung der Michelangelo-Malereien in der
Sixtinischen Kapelle: «Etwas sehr Wichtiges
ist schon lingst geschehen: Es gibt keine
brennbaren Materialien mehr in der Kapel-
le wie Fackeln, Weihrauch, Kerzen. Ein an-
derer Faktor ist dafiir sehr viel schlimmer
geworden, nimlich die Ausdiinstungen der
Menschenmassen, die da durchgehen.»
Vor Menschenmassen, die in den kom-
menden Wochen und Monaten das Lust-

Das Gift
Homo?*

schloss Schonbrunn in Wien zu stiirmen
drohen, wollen sich die Schlosshauptmann-
schaft und das historische Bauwerk ab so-
fort schiitzen, wie der Fachzeitschrift fourist
austria (13. April 1990) zu entnehmen war.
Man wird nur noch maximal 1000 Besu-
cher pro Stunde in die Schauriume eindrin-
gen lassen, um die Uberbelastung durch den
Homo sapiens so tief wie moglich zu halten.
Immerhin sind die Wiener Kulturwichter
so hoflich, wie es eben ihre feine Art ist,
nicht gleich vom «Faktor Ausdiinstung» zu
reden, der schliesslich zum Zerfall von
Schonbrunn fithren miisste.

Dass die Grabmiler der altigyptischen
Konige aus dem 3. Jh.v.Chr. heute den
menschlichen Giftgasen stirker als den
Sandstiirmen ausgesetzt sind, ist seit Jahren
bekannt. Nach dem Giftalarm in Rom und
Wien wird es dann gelegentlich zur Schlies-
sung aller Museen und Bildergalerien von
Paris bis New York sowie aller Schldsser
und Paliste von Amsterdam bis Leningrad
fithren, bis dann endlich von der Industrie
die notwendigen Schutzanziige mit einge-
bautem Katalysator fiir den Kunstkonsu-
menten Mensch auf den Mark gebracht
werden. Diese modernen Kleidungsstiicke
konnten auch an Zivilschutzraumbewoh-
ner abgegeben werden, um dort frithzeitig
das Gift Homo? zu isolieren, bevor es den
Beton von innen her zerfrisst.

RENE FEHR

Das Herz eines jeden Hobby-Maurers schligt hoher! Neu im Fachhandel gibt es jetzt
Frischbacksteine. Backstein einfach in den auf 400 Grad vorgeheizten Backofen schie-
ben und wihrend 8 Stunden bei gleicher Hitze austrocknen und brennen lassen.
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Der Kuss

Der junge Mann, der sich von seiten
der Eltern an keine Zirtlichkeit
erinnern kann, fahrt im Lift mit der
Freundin seines Bruders hoch. Diese
ahnt, dass er noch nie ein Midchen
gekiisst hat und benutzt die Nihe.
«Und wie war’s?» will sie hinterher
wissen. «Nassy, sagte der junge
Mann und wischte sich mit dem
Handriicken den Mund ab.

Heinrich Wiesner

Einfalle
und

Ausfille

VON HANS DERENDINGER

Der Liigner muss ein gutes
Gedichtnis haben, damit nicht die
Liige von morgen die Liige von
gestern Liigen straft.

>

Als er endlich in sich gehen wollte,
fand er, dass da drin fiir ihn kein
Platz mehr war.

X*

Den andern etwas vorleben wollen,
heisst sich selber etwas vormachen.

Se

Der Schwan, wenn er an Land geht,
verliert seine Eleganz. Auch wir
andern machen meist keine gute
Figur, wenn wir unser Element

verlassen.

42

RNebelfpalter Nr. 21,1990




	Kürzestgeschichte

